Anfrage mit Vorrang zur schriftlichen Beantwortung P-004884/2020
an die Kommission
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Ville Niinistö (Verts/ALE), Michael Bloss (Verts/ALE), Henrike Hahn (Verts/ALE), Heidi Hautala (Verts/ALE), Kira Marie Peter-Hansen (Verts/ALE), Monika Vana (Verts/ALE), Alviina Alametsä (Verts/ALE), Bas Eickhout (Verts/ALE), Damien Carême (Verts/ALE), Sirpa Pietikäinen (PPE), Pär Holmgren (Verts/ALE), Grace O'Sullivan (Verts/ALE), Alice Kuhnke (Verts/ALE), Jakop G. Dalunde (Verts/ALE)
Betrifft:	Staatliche Beihilfen für die Subventionierung der estnischen Ölschieferindustrie mit gemischter Befeuerung mit Biomasse sind nicht gerechtfertigt 
Die Regierung Estlands schlägt vor, das Gesetz über den Strommarkt zu ändern, um die Billigung eines Höchstgebotsverfahrens für erneuerbare Energie zu gewährleisten, in dessen Rahmen praktisch nur ein einziges staatliches Unternehmen, Eesti Energia, für die gemischte Befeuerung von Holz mit Ölschiefer in seinen Kraftwerken infrage kommen wird. Dies stellt einen Verstoß gegen Artikel 4 der Richtlinie (EU) 2018/2001 („Erneuerbare-Energien-Richtlinie“) und die Leitlinien für staatliche Umweltschutz- und Energiebeihilfen 2014–2020 dar.
Die vorgeschlagene Änderung ist aus folgenden Gründen nicht mit den Vorschriften und Zielen der EU im Bereich der staatlichen Beihilfen vereinbar:
Es bestehen Bedenken hinsichtlich der Auswirkungen auf den Binnenmarkt und die Wettbewerbsfähigkeit, da die Unterstützung ohne wettbewerbsorientierte Versteigerung und in einer Weise gewährt würde, die nicht technologieneutral ist. Sowohl vonseiten des estnischen Ministers für Wirtschaft und Infrastruktur, Taavi Aas, als auch in der Erläuterung zu dem Vorschlag wurde bestätigt, dass das Ziel der Verwendung staatlicher Beihilfen für die Mitverbrennung von Biomasse darin bestünde, die Rentabilität der mit Ölschiefer befeuerten Kraftwerke zu steigern (d. h. mehr fossile Brennstoffe zu verbrennen).
Es wurde nicht bewertet, ob diese Maßnahme tatsächlich kostenwirksam ist, um das Ziel von gemeinsamem Interesse zu erreichen (in diesem Fall die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Quellen und folglich die Verringerung von Treibhausgasemissionen). Die sowohl mit Biomasse als auch mit Ölschiefer verbundenen Kosten (d. h. die Auswirkungen der Treibhausgasemissionen, die Luftverschmutzung und der Verlust an biologischer Vielfalt) wurden nicht berücksichtigt und können sich langfristig auf die Wälder und die Kohlenstoffbilanz Estlands auswirken.
1.	Wird die Kommission eine eingehende Untersuchung durchführen, bevor sie diese staatlichen Beihilfen genehmigt, um mögliche Verstöße gegen die Vorschriften und Ziele im Bereich der staatlichen Beihilfen zu verhindern?
Unterstützer[footnoteRef:0] [0:  	Diese Anfrage wird von einem Mitglied unterstützt, das nicht mit den Verfassern bzw. Verfasserinnen identisch ist: Jutta Paulus (Verts/ALE)] 
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